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Schlaues
Schnäppchen

Irene Busch

Ciaire arbeitet in der Modebranche,
verdient viel und gibt noch mehr aus.

Zurzeit wohnt sie in einem Zürcher
Hotel. Kurz bevor sie einen Auftrag
nach Japan annimmt, sieht sie im Lift
eine Dame mit handgenähten, roten
Schuhen. Solche will sie auch haben

und zwar noch vor ihrer Abreise. Der
Wunsch geistert durch ihre Träume.
Leider, leider ist sie pleite. Bleibt nur
ein Schnäppchen! - Sie geht zum ersten
Schuhmacher, lässt Mass nehmen,
bestellt ein Paar: «Feines, rotes Leder

zahlbar bei Annahme.»
Der Inhaber verspricht schnelle Arbeit.
Ciaire geht anschliessend zum zweiten
Schuhmacher und bestellt haargenau
das gleiche Paar: «Feines, rotes Leder

zahlbar bei Annahme.» Der Meister
versteht. - Nach wenigen Tagen bringt
der Geselle des ersten Schuhmachers
die Schuhe. Sie passen tadellos, doch
Ciaire sagt: «Der linke drückt. Lassen
Sie ihn weiten und bringen Sie ihn

morgen Abend mit der Rechnung.»
Der Geselle nimmt den linken Schuh
wieder mit. Etwas später liefert der
zweite Schuhmacher persönlich.
Obgleich die Schuhe gut sitzen, behauptet
Ciaire: «Der rechte scheuert. Bessern

Sie das bis morgen Abend aus. Vergessen

Sie die Rechnung nicht!» Der Meister

nickt, nimmt den rechten Schuh
und geht. - Am nächsten Nachmittag
reist Ciaire ab. Als sie im Flieger nach
Tokio sitzt, denkt sie: Nichts ist
aufregender, als wenn ein Wunsch wahr
wird! Dabei sieht sie hinunter auf ihre
schicken, roten Schuhe und lächelt
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